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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung ſür die Monate Mal und Juni
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 2 M
angenommen Die Saale Zeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit
den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens

zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonuementsgebühr für die Monate Mai und Juni 1,70 M
bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Grpedition

Denkſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Kaiſer Wilhelm hat italieniſchen Blättern zufolge denre e rtue zu den Manövern bei Görlitz
eingeladen Der Prinz et den italieniſchen Kriegsminiſter bereits
von der Einladung in Kenntniß geſetzt

Der deutſch japaniſche Handelsvertrag
Vom deutſchejapaniſchen Handelsvertrag kann das Berl

Tagebl weiter die nachfolgenden intereſſanten Details ver
öffentlichen

Wenngleich in dem Vertrage feſigeſeht iſt daß ſeine Wirkſam
keit Mitte Juli 1899 das iſt wie bel allen anderen Verträgen
europäiſcher Staaten mit Japan fünf Jahre nach er
der Verhandlungen die mit Deutſchland 1894 begonnen haben
beginnt ſo iſt doch zur Bedingung gemacht daß der Vertrag
erſt dann in Kraſt tritt wenn die modernen G et in
Japan mindeſtens ein Jahr hindurch in Kraft
geweſen ſind Man hofft daß dies bis zum Jahre 1899 wird
der Fall ſein können enn bereits gegenwärtig werden dieſe

Gefrelen n r e e e W ve n Japan gehandhabt und es handelt ſich le umdas neue rgernde Geſetzbuch das auch ſchon vom japaniſchen

Parlamente genehmigt aber no nicht in iſtDagegen ſeit einigen Jahren in Funktion die
Konkurs ellſchaftsordnung das Kriminglrecht und die

t unng die letztgenannke hauplſächlich auf franzöſiſ S deutſchem und zum Theil auch engliſchem Rechte

an udem Vertrage iſt Deutſchland die unbedingte Meiſt
be günſtigung zugeſichert daß alle Vortheile Er
leichterungen tarifariſcher c Natur welche Jean etwa in
den mit anderen Staaten künftig abzuſchließenden Verträgen
Oeſterreich Schweiz Belgien gewähren ſollte eo ipso auch

eutſchland zu Gute kommen n dem Vertrage iſt ferner
beſtimmt daß der Tarif ſechs Monate nach Austauſch derRatifikationen in Kraft 3 jedoch nicht früher als bis nicht
auch die anderen Staaten ihre Prrtrge mit a ſe abgeſchloſſen
haben Wann dies der Fall ſein wird läßt ſich zur Stunde
natürlich nicht ſagen da die Verhandlungen mit Oeſterreich
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Aoki in den nächſten Wochen ſich nach Sie begeben wird
um dort die Vertragsverhandlungen zu eröffnen

Was die Aufhebung der Konſulargerichtsbarkeit be
trifft ſo tritt dieſelbe natürlich auch erſt in Kraſt wenn der

eſammte Vertrag in Kraſt getreten iſt Es ſind jedoch in demWertrage den deutſchen Konſuln in Japan die ſogenannten
Statusrechte vorbehalten worden d h die Rechte der Ehe
ſchließung der Ordnung von Nachlaßſachen deutſcher Unter
thanen der Perſonenbekundung und dergleichen

Der Vertrag liegt gegenwärlig beim Bundesrathe Jn be
theiligten induſtriellen Kreiſen wünſcht man lebhaft eine der
artige Beſchlennigung daß der Vertrag noch in dieſer Seſſion
dem Nelchétage vorgelegt werden kann Man hofft in maß
gebenden Krelſen übrigens daß der Vertrag im Reichstage
um ſo raſcher wird erledigt werden können als durch denſelben
keinerlei agrariſche Jntereſſen berührt werden

Hinzufügen wollen wir noch daß der Vertrag in Japan
nur der Genehmigung des Kaiſers bedarf

Zum Zucker Kompromiß
Abg Müller Fulda ſendet der Freiſ Z zu dem auch

von uns wiedergegebenen Artikel über die Zuckerſteuerkommiſſion
eine Berichtigung indem er ſchreibt Jch habe weder die
darin erwähnte Einladung zu einem intimen Diner beim
Schatzſekretär erhalten noch mich bereit erklärt gegen eine
Abminderung der Ausfuhrprämie von 3 M um einige
Pfennige mich den Kommiſſionsbeſchlüſſen anzuſchließen
Uebrigens bin ich geſtern aus der Zuckerſtenerkom miſſion
ausgetreten Der Deutſch Tagesztg ſchreibt ein
parlamentariſcher Berichterſtatter Die Ausſichten für das
S e der Zuckerſteuernovelle haben ſich gebeſſert
Jm Centrum ſoll eine der Vorlage günſtige Wendung
eingetreten ſein Selbſt in Süddeutſchland ſtellt man ſich
nicht mehr ſo feindlich wie früher Jmmerhin iſt daran nicht
zu dvenken daß die Beſchlüſſe erſter Leſung in der Kommiſſion
werden aufrecht erhalten werden

Die vorſtehende Nachricht ſteht möglicherweiſe mit dem
Anusſcheiden des Abg Müller Fulda ans der Zuckerſteuer
kommiſſion in Zuſammenhang Der genannte Abgeordnete
vertritt eine mittlere agrariſche w wollte nicht mehr
als eine e von 1,85 M bewilligen NachSchluß der erſten Lefnng der Kommiſſion und vor Beginn der
Oſterferien verlantete daß die Centrumsfraktion ohne Wider
ſpruch den Standpunkt des Abg Müller Fulda gutgeheißen
habe Möglicherweiſe hat inzwiſchen der Wind ſich wieder
eimmal nach der agrariſchen Richtung im Centrum gedreht

Die Beendigung des kottbuſer Tuchmacherſtreiks
Aus Kottbus ſchreibt man Der Ausſtand iſt vorüber die

Schornſteine rauchen die Webſtühle ſchnurren wieder Jn
allen Fabriken herrſcht emſiges Leben denn es ſoll nun von
dem Verſäumten das möglichſte nachgeholt werden Die ganze
Stadt athmet auf da die un Geſchäftsſtockung auf
jedem Einzelnen laſtete Viel ſt verloren gegangen man
ſchätzt die Einbuße die Fabrikanten und Arbeiter insgeſammt
erlitten haben auf reichlich eine Million Mark aber vor

t

und der Schweiz ſoeben erſt begonnen haben und Vicomte

Nachdruck verboten

Pariſer Brief
Paris 18 April

Man beſchäftigt ſich jetzt hier viel mit der alten Frage ob
es erlaubt ſet lebende Mitmenſchen guf die Bühne ringen
weil ein ſolcher Fall zu einem Piſtolenduell Aula ab das
nach der alten guten pariſer Sitte uublutig verlief Der Fürſt
von Sagan fand e der Schriftſteller Abel Hermantin ſeinem Stücke a eute ihn ſelbſt ſeine Frau und ſeinen
älteren Sohn den Vicomte Elie de Talleyrand in un
günſtiger Karrikatur aber aller Welt kenntlich auf die Bühne

bracht habe und forderte ihn zum Zwelan heraus obſchonderen entſchieden leugnete mit ſeiner Familie Bonnancourt

anſpeſſade die Familie TalleyrandSagan gemeint zu haben
Er machte namentlich geltend daß im Stücke die von ihrem
Gatten getrennt lebende und momentan wieder mit ihm ver
einigte Herzogin ebenſo unbemittelt ſei wie ihr Gatte und ihr
Sohn welcher die Meute bei dem mehrfachen Millionär
Rennequin anführt während bekanntlich die Fürſtin von Sagau
ein großes perſönliches Vermögen c Dieſer Unterſchied
tſt ger aber er hat nicht verhindert daß gleich bei der
erſten Vorſtellung jedermann Bonnancourt in Sagan und
Lanſpeſſade in Tallehrand überſetzte denn der Fürſt von Sagan

namenklich in der von ihm mit Vorliebe frequentirten
heaterwelt eine ſehr bekannte Figur und die Geſchichte der

von dem vor drei Monaten unter ſo tragiſchen Umſtänden
verſtorbenen Millionär Lebandy während ſeiner Minderjährig
keit zu Gunſten des jungen Talleyrand unterſchriebenen und
nachher widerrufenen Wechſel iſt noch in aller Gedächtniß Der
Verfaſſer wollte in ſeinem Stück den heruntergekommenen Adel
Fiduen der von der Ausbeutung eines h bürgerlichen

mporkömmlings lebt Es iſt unzwelfelhaft daß die ſeit zwei
Jahren ſpielende Geſchichte des petit sucrier Max Leban
J dazu angeregt und daß er ihr ſehr viele Hese ſeines

ramas wenn auch durchaus nicht alle entlehnt hat
t er recht oder unrecht daran gethan s Beiſpiel des

Ax anes iſt für ihn angerufen worden und die berühmten
Charaktere von Labruydre aber das einzige richti terium iſt wohl wie bei den hiſtoriſchen Dramen in Sucn die

Geſchichte mehr oder minder mißhandelt wird ob er aus den
iſe ſeinen Mitmenſ en ent

t habe denn in der Litteratur

l

lehnt hat ein gutes Stück gemt e rundſatz daß der Zweck diewenig der jeſiitiſche

Anekdote

dy einer reichen Amerikauerin

läufig macht ſich das nicht geltend Die Arbeiter ſind froüberhaupt wieder Beſchäftigung und Verdienſt zu haben t

Dittel heiligt Das iſt nun leider nicht der Fall Die
Meute enthält zwei oder drei packende Scenen aber macht
keinen einheitlichen Eindruck weil der Verfaſſer ſeine dem
wahren Leben abgelauſchten Züge nebeneinander gereiht hat
ohne einen inneren Zuſammenhang hergeran Da platzte
i am Ende des zweiten Aktes eine Revolution des ganzen
Dienſtperſonals des Millionärs mitten in ein Gartenfeſt hin

ein man weiß nicht recht warum und wieſo Der wahre
Grund iſt daß eine v Meuterei die übrigens lange nicht
ſo weit ging ſondern ſich auf rohes Gelächter beſchränkte ein
mal am Schluſſe eines Balles bei der Fürſtin von Sagan
vorkam wo alle Gäſte in Thierkoſtümen erſcheinen mußten
und daß Hermant es ſich nicht verſagen konnte dieſe pikante
nek fo gut oder ſchlecht es gehen wollte in ſein Stück

hineinzupreſſen Er dachte wohl daß es ein wundervoller
Aktſchluß ſein werde wenn da die Bedienten ihre e
und betreßten Livreen der Herrſchaft vor die Füße werfen und
ſie dann unter dem domiuirenden Adlerblick des Vicomte der
im Hauſe ſeines reichen Freundes mehr Herr iſt als er ſelbſt
demüthig wieder hege und anziehen Aber das Publikum
ſtößt ſich im Gegentheil jeden Abend an der brutalen Scene
weil ſie unvorbereitet hereinbricht und daher unverſtändlich iſt
Es wird hier regelmäßig gepfiffen und einige male kounte der
Akt nicht einmal vollſtändig zu Ende geſpielt werden Nur
die beiden letzten Akte haben dem Stück einen gewiſſen Erfolg
verſchafft weil der Verfaſſer da die Leidenſchaft zu ihrem
Recht kommen läßt Wir ſehen die Verzweiflung des reichen
Mannes da er einſieht daß er von allen ſeinen Freunden und
Freundinnen rückſichtslos ausgebeutet wird Wir gewinnen
auch einige Theilnahme für den Vicomte der zugleich von ſeinem
leichtſinnigen Vater in Anſpruch genommen wird um eineSpielſchuld zu bezahlen und wiſchen der Schweſter ſeines

Freundes an die er durch gemeinſame Schuld gekettet iſt undſeht die bereit wäre ihn aus ſeiner

falſchen Lage herauszureißen wenn das ohne Skandal möglich
wäre Hier iſt nichts mehr der wirklichen Geſchichte der
Talleyrands oder Lebaudys abgelauſcht hier ſchreibt Hermant
direkt für die r der Gefühle wenn auch mit mancher
Anlehnung an en geſehene Theaterſtücke wo ein Mann die
Eiferſucht und die Rache einer ehemaligen Geliebten entfeſſelt
Der Held löſt die Schwierigkeit dadurch daß er ſich eine
Kugel durch den Kopf jagt teſes Ende würde vielleicht er
ſchüttern wenn ihm nicht zwel lange Akte vorausgegangen

ren wo uns der Vicomte als Daſeinskämpfer dargeſtellt

g den 21 April

Fabrikanten wiederum blicken mit Befriedigung auſ das ein
müthige und ſtandhafte Zuſammengehen in ſchwerer Zett
urück das ihnen einen ſo vollen und bedeutfamen Sieg ver
chaffte Thaiſächlich haben die Arbeiter nichts rein gar nichts

erreicht Die unmittelbar vor Beginn des Ausſtandes ſchon
um des lieben Friedens willen freiwillig zugeſtandenen Lohn
erhöhnngen dagegen ſind ſogar ſämmtlich durch den Ausſtand
rückgängig geworden So wird denn der kottbuſer Ausſtand
eine heilſame Lehre für Streikluſtige aller Orten und eine
dringende Mahnung an die Arbeitgeber zu einmüthigem
geſchloſſenen Haudeln ſein

Vom Duellunfug
Es iſt ſchon verſchiedentlich darauf hingewieſen worden t

auch preußiſche Fürſten und Könige das Duell verurth
haben und gerade in dieſen Tagen wo über den Duellunfug
im Reichstage verhandelt wird dürfte es angebracht ſein über
dieſe fürſtlichen Auffaſſungen und Entſcheidungen etwas Näheres
zu vernehmen Da iſt z B ein Edikt des Großen Kur
fürſten vom 6 Auguſt 1688 in welchem den Duellanten
der Galgen angedroht wird Es heißt in dem Edikt

weilen der höchſte GOTT ſeiner Majeſtät die Rache allein
vorbehalten und deswegen Fürſten und Obrigkeiten auf Erden
verorduet die das Schwert an ſeiner Stelle gebrauchen und
das Böſe und Unrecht ſtraffen und rächen ſollen und dannen
hero ſolche vermeſſentliche Duella ſo wohl zur Verachtung der
Göttlichen Geſetze als zur Verkleinerung des höchſten Landes
Fürſtlichen Obrigkeitlichen Amts gereichen und GOTTES
Gerechten Zorn über Land und Leute verurſachen die
Duellanten Schläger und Balger auch ihre von Chriſto theuer
erkauffte Seele in Augenſcheinliche Gefahr ſetzen daneben auch
dem gemeinen Beßten Großen und unerſetzlichen Schaden
zufügen indem durch dergleichen Exceſſe Ausforderungen
Duell und Rauff Händel offtermahls diejenige welche Uns dem
Heil Röm Reiche und unſeren Landen mit ihrer Tapferkett
Experience und guten Qualitäten ſo wol in Civil als Militär
bedienungen ſchon viel nützliche und heilſame Dienſte geleiſtet
und ins künfftige noch ferner thun und leiſten können wie
auch die ſtudirende Jugend auf den Akademien in der beſten
Blüte ihres Alters zu großem Schaden des gemeinen Weſens
und zu Betrübniß ihrer Eltern und Angehörigen freventlich
und mutwillig bisher weggeriſſen und aufgerieben worden
ſothane frevele Balgereyen auch nunmehro in Unſern Landen
und ſonderlich bei Unſerm Hofe und bey Unſerer Armee faſt
gar gemein werden wollen

Und daß auch Preußens erſter König in Duellſachen keinen
Spaß verſtand lehrt die Geſchichte jenes Duells das zwiſchen
wei Pagen v Siegel und v Hohendorff ſtattgefunden hatte

Der eine von ihnen fiel und der Gegner wurde hingerichtet
Ueber Hohendorffs Entleibung und Siegels decollirung
weiſen die Akten des königlichen Hausarchivs einen Befehl
Friedrichs auf dem zufolge nach gemeinem Recht als in specis
nach dem Duelledikt zu erkennen was Recht iſt Nur weit
der überlebende Duellant erſt 17 Jahre alt war und weil er
ferner der Geforderte geweſen war wurde gegen ihn nicht
nach der ganzen rigueur des Churfürſtlichen Edicts ver
fahren er wurde vielmehr in militäriſcher Art hingerichtet
Auch verdienen die auf das Duell bezüglichen früher maß
gebenden Vorſchriften des preuß Allgem Landrechts hier er

wurde dem jedes Mittel iſt um ſeinen reichen
Freund bei dem er ſich als unumſchränkter Gebteter ein
geniſtet hat übervortheilen Zu dieſer Vorgeſchichte will
der tragiſche Selbſtmord durchaus nicht paſſen

Durch den unſchuldigen Austauſch von vier Piſtolenkugeln
at der Fürſt von Sagan dem Stücke das auf der von Sarah
ernhardt auch aus der Ferne geleiteten Renaiſſance gegeben

wird mehr genützt als geſchadet Er häite um ſo eher auf
den unnöthigen Waffengang verzichten können als das was
man ſich in Paris überall von ſeinem Genie erzählt ſich trotz
ſehr Gruger Einkünfte als der erſte Mann des Sports und
der Mode als der Großrichter vornehmer Eleganz aufzu
ſpielen noch viel pikanter iſt als das was Hermant in fein

tück geſetzt hat So beſitzt der Fürſt z B keine eigentliche
Wohnung ſondern bewohnt im Jockeyklub deſſen einfluß
reichſtes Mitglied er iſt eine Reihe von Zimmern Da jede
ſeiner Gewohnheiten tonangebend iſt ſo genießt er bei den
Wirthen Schneidern und ſonſtigen Lieferanten der großen
Welt den ungemeſſenſten Kredit und macht ſich ihn gern zu
nutze Das hindert aber alles nicht daß er jeweilen als
Präſident des großen Rennvereins die Honneurs macht wenn
Präſident Faure oder die ruſſiſchen Großfürſten oder andere
hohe Herren die großen Pariſer Rennen beſuchen

inige Tage nach der AMeute ſahen wir ſogar in elner
neuen Operekte der Bouffes Pariſiens der Heimſtätte Offen
bach s zwei pariſer Berühmtheiten auf der Bühne den pfiſffigen
Gründer der Künſtlerkneipe des Chat Noir Rudolphe Salis
und den Romandichter Zola den erſteren ſogar unter ſeinem
Namen Für Salils iſt dieſe Nachahmung ſeines Lokals und
ſeiner Perſon auf einer großen Bühne eine ſchmeichelhaſte
Reklgme Was Zola anbetrifſt ſo wird er ſich mit Philoſophie
darein zu finden wiſſen daß ein Komiker der Bouffes ſich ſeinen
Kopf gemacht hat um von der übrigens höchſt albernen und
nichts weniger als neuen Handlung des kleinen Muſchik o
heißt nämlich dieſe ſehr ruſſophile Operette zu ſagen Jch
werde daraus einen Roman machen und ihn Charpentier

ola s gewöhnliche Verlagsfirma thener verkaufen Die
atire übrigens nicht einmal zutreffend denn Zola iſt nicht

ſo ſehr Geldmenſch wie man oft ſagt Es iſt z B erwieſen
daß er mehr Geld verdienen würde wenn ſeine Roman
weniger dick wären Die Verleger geben ihm weniger für
jeden verkanften Band von 3,50 Fres als anderen Antoren

ut genu

weil ein Band Zola doppelt ſo viel Papier und Orrnckkoſter
erfordert als ein gewöhnlicher Romanband Trotzdem wird
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Jſt der Zweikampf vor ſich gegangen und ein Theil dabei
elödtet worden ſo ſoll der Ueberlebende nach Veſchafſenheit

nes Vorſatzes mit der Todesſtraſe der Mörder oder Todt
oäge belegt werden Jſt niemand getödtet worden ſo wer
den beide Theile ihres Adels und der Ehrenſtellen welche ſie
bekleiden verluſtig und noch außerdem nach Bewandtniß der
Umſtände mit 10ſähriger bis lebenswieriger Feſtungsſtrafe be
legt Wer ſich der Strafe des Privatduells durch die Flucht ent
zieht deſſen Vermögen ſoll inſofern er dergleichen innerhalb
Landes beſitzt ſo lange er lebt in Beſchlag genommen ihm
ſelbſt nicht das Geringſte davon verabfolgt allemal aber ſein
Bildniß an einen öffentlichen Schandpfahl geſchlagen werden

Schließlich ſei noch der Verfügung gedacht mit der Friedrich
Wilhelm III dem Duellunweſen unter den Offizieren
enigegentrat Die betreffende Kabinetsordre ſtammt vom
13 Juli 1828 in dieſer heißt es

Jch habe mit ſteigendem Mißfſallen bemerkt daß die Duelle
in der Armee eher zu als abnehmen Jm letzten Jahre ſind
dem Vorurtheil zum Theil um elender Kleinigkeiten willen
mehrere Opfer gefallen der Armee dadurch hoffnungsvolleOffiziere entriſſen und Schmerz und Kummer in die Familien
gebracht worden Das Leben des Offiziers iſt der Vertheidigung
des Thrones und des Vaterlandes geweiht und wer daſſelbe
um einen kleinlichen Zwiſt einſetzt beweiſt daß er ſich ſeiner
ernſteren Beſtimmung nicht bewußt iſt und nicht die ſittliche
Haltung zu behaupten weiß die auf Sittlichkeit und wahrem
Ehrgeſühl beruht Jch verlange von dem Offiziercorps daßſie durch eine wechſeiſcltige Aufſicht auf das Benehmen ihrer
Kameraden Ausbrüche ungeſitteten Betragens verhindern und
Streitigkeiten auf angemeſſene Art durch Zurechtweiſung der
Parteien ſchlichten nöthigenfalls auch von den ihnen in
meiner Verordnung vom 15 Febr 1821 wegen der Ehren
gerichte gegebenen Befugniſſe Gebrauch machen und Schuldige
vor dieſes Forum ziehen Ein Oſſiziercorps das durch zweck
mäßige Behandlung ſolcher Ehrenſachen Duelle verbannt wird
ſich ein Recht auf mein Wohlwollen erwerben und darthun
daß ein Geiſt wahrer Ehre in ihnen wohnt

Verſchiedene Mittheilungen
Jn der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft iſt in einer

am Montag ſtattgehabten Vorſtandsſitzung der neuen Ab
theilung Berlin Charlottenburg Prinz Arenberg
zum erſten Vorſitzenden Geh Bergrath von Ammon zum
zweiten Vorſitzenden gewählt worden

Aus Friedrichsruh iſt vom Fürſten Bismarck die
Nachricht nach Breslau gelangt daß der Fürſt ſich freuen
würde in dieſem Jahre den Beſuch ſeiner ſchleſiſchen Freunde zu
einpfangen Gegen Ende Mai ſoll wegen eines beſtimmten Em
pfangstoges im Juni nochmals in Friedrichsruh ſeitens des
ſchleſiſchen Komitees angefragt werden

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal iſt von ſeiner
letzten Erkrankung wiederhergeſtellt und wird in einigen Tagen
eine Reiſe nach dem Süden antreten

Der Stadtrath zu Reichenbach beabſichtigt ſeine Schutz
mannſchaft ebenſo wie dies ſchon zeither bei der königl
Gendarmerle der Fall iſt im Dienſte mit Gummiſchlägern
auszurüſten

K Erfurt 20 April Die heutige Generalver amlung des
Thüringer Zweig verbandes Erfurt vom Verbande
deutſcher Müller nahm im Auſchluß an einen Vortrag des
Hauptverbands Präſidenten Herru Joſ J van den Wyngaert
Berlim eine Reſolution an in der ſie ſich folgendermaßen aus
ſprach Sie iſt mit der Entfernung der Baifſeklauſel un
bedingt einverſtanden ferner auch mit der Beſeitigung aller
Auswüchſe im Müllergewerbe und beſchließt den Delegirten
welche die am 5 Juni in Berlin ſtattfindende Generalverſamm
kung des Verbandes deutſcher Müller beſuchen die Direktive zu
derr Sinne der heutigen Generalverſammlung dort zu
wirken

Marinenagchrichten Laut e Mittheilung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Kaiſerin Auguſta,
Kommandant Kapitän zur See Fiſcher am 19 April in Palermo
eingetroffen und geht am 22 April nach Wilhelmshaven in See
S M S Arconga, Kommandant Kapitän zur See Sarnow
d rat am 20 April von Shiakwan nach Hankow in See
zu gehen

Zola immer arbeitſamer und gewiſſenhafter Lourdes war
dicker als La Débacle und Rome wird noch dicker ſein als
Lonrdes nach dem Umfang den das neue Werk im Feuilleton

des Jonrnal einnimmt zu ſchließen
Höchſt wahrſcheinlich wird Rome wenn es als Buch er

ſcheinen wird die Frommen im Lande noch mehr erbittern als
Lourdes zu dem es eine Fortſetzung bildet denn Zola hat

es hier nicht nur wie Abel Hermant gemacht der den Fürſten
von Sagan als Herzog von Bonnancourt auf die Bühne
brachte ſondern einen den Glänbigen beſonders theuren hervor
ragenden Zeitgenoſſen ohne jede Maske als handelnde Perſon in
einen Roman hineingeſtellt und ihm eine wenig ſhmpathiſche Rolle
re Dieſer Zeitgenoſſe iſt nämlich der jetzige Papſt Leo XIII
ym wirft ſich Zola s Held der Abbé Pierre zu Füßen um

ihn zu einer Erneuernng des Katholizismus zur Rückkehr zur
Religion der Armen und Hilfloſen der erſten Chriſtenheit zu
dewegen und wird von ihm der trotz aller Intelligenz der
anf die weltliche Herrſchaft verſeſſene Theokrat geblieben iſt
mit harten Worten als Frevler gegen das wahre Dogma zurück
gewieſen Die Zeichnung iſt ſcharf aber kaum ungerecht
Zola hat bekanntlich als er im Herbſt 1894 in Rom war
um das Material zu ſeinem Roman zu ſammeln vergebliche
Anſtrengungen gemacht eine Audienz beim heiligen Vater zu
erlangen der die ExSozigliſtin Séverine trotz ihrer bewegten
Vergangenheit empfangen hatte aber ſich Zola s Beſuch verbat
weil er in Lourdes die wunderbaren Heilungen an uzweifeln
gewagt hatte Die Väler der Grotte welche das Buch als
eine Lreditſchädigung anſahen intriguirten in Rom gegen ihn
und der Papſt ſchenkte ihren Einflüſternngen Gehör denn

Lourdes iſt namentlich in finanzieller Beziehung eine Macht
und Leo III ſieht ſehr darauf daß der von dort zufließende
Peterspfennig nicht vermindert werde Wahrſcheinlich iſt es
dem Roman nur zu ſtatten gekommen daß Zola kein direktes
menſchliches Dokument über den Papſt aufnehmen konnte
Vielleicht hätte er Konzeſſionen Kru wenn t der Papſt
empfangen und ihm einige gute Worte gegeben hälte Da ihm
die Audienz W wurde blieb ſeln Urtheil ungetrübtDurch ſeine republikfreundliche Haltung hat der La bei vielen

franzöſiſchen Liberalen die Jlluſion wachgerufen als ob er
für eine r Kirchenreform zu haben wäre Zola s
i wird das Verdienſt haben dieſen Lenten den Staar zu
echen indem es ihnen zeigt daß Leo XIIL unter geſchmei

digeren diplomatiſchen Formen ein ebenſo ſtarrglänbiger und
herrſchſüchtiger Papſt iſt wie Pius IX

Felix Vogt

Ausland S
Serbien und die ungariſche Millenninmsfeier
Ueber einen allerdings nicht allzu tragiſch zu nehmenden

ungariſch ſerbiſchen Konflikt entnehmen wir der Frankf Ztg
ſolgendes Der Miniſterpräſident Novacovic hat dem ſer
biſchen Geſandten in Wien Herrn Simie und dem
ſerbiſchen Generalkonſul in Bndapeſt Barlovatz
unterſagt ander Eröffunngsfeierlichkeit der Millenninms
Ausſtellung die der Kaiſer ſelbſt in Anweſenheit des
geſammten Hofes und des hierzu geladenen diplomatiſchen
Corps vornimmt weder in offizieller noch in privater Form
theilzunehmen Der Geſandte und der Generalkonſul
erhalten für die Zeit der Anusſtellungs Eröffnung einen mehr
tägigen Urlaub Der Grund dieſes Verbotes iſt daß bei dem
feierlichen Aufzuge gelegentlich der Eröffnung der Ausſtellung
auch eine ſerbiſche Fahne zur Verwendung gelangt als
Symbol dafür daß Serbien einſt unter dem ungariſchen
Scepter geſtanden hat Die diplomatiſchen Verhandlungen
deren Zweck war die Ungarn zu bewegen daß ſie die ſerbiſche
Fahne weglaſſen ſcheinen reſultatlos verlaufen zu ſein

Kuba
Ueber den geſtern von uns gemeldeten Entſchluß der

ſpaniſchen Regiernung Reformen für Kuba einzuführen ent
nehmen wir der Voſſ Ztg folgende Ausſührnungen

Trotz ſeinem durchgreifenden wenn auch ſehr unſäuberlichen
Erfolge bei den Abgeordnetenwahlen der ihm mehr als die
Zweidrittelmehrheit in der neuen Volksvertretung ſichert fühlt
das konſervative Kabinet Canovas den Boden unter ſeinen
Füßen ſchwanken Die dumpfe Gährung in den ſpaniſchen
Volksmaſſfen droht zu einer Exploſion zu führen bei der noch
mehr als ein Miniſterium in die Luft fliegen könnte auf
Kuba hat die albamäßige Kriegführung des Generals Weyler
bisher noch keinen Erfolg erzielt und den Aufſſtändiſchen auch
nicht einen Zoll breit Boden entriſſen von Tag zu Tag
empfindlicher macht ſich der von der öffentlichen Meinung in
den Vereinigten Staaten ausgehende Druck zu Gunſten der
Losreißungsbeſtrebungen fühlbar Herr Canovas macht
nun einen verzweifelten Verſuch die ſich häufenden Gefahren
dieſer Lage zu bannen indem er ſeine bisherige Antillen
W hglengnend die Einführung von Reformen für Kuba
ankündigt

Mag er es dabei ehrlich meinen oder nicht unter allen
Umſtänden bietet dieſer Schachzug dein Marſchall Martinez
Campos eine glänzende Genugthuung deren Bedeutung
weit über den Rahmen des rein Perſönlichen hinausreicht der Bezahlung einer Pauſchalſumme
Martinez Campos vertrat als er vor nun etwa einem Jahre
den Oberbefehl auf der großen Antille übernahm nicht blos
ein militäriſches ſondern auch ein politiſches Programm das
in dem Satze gipfelte dem Aufſtande ſei nicht durch kriegeriſche
Mittel allein beizukommen es müſſe ihm vielmehr durch die
Gewährnung politiſcher und adminiſtrativer Re
formen das Waſſer abgegraben werden Martinez Campos
wurde abberufen aber kaum ein Vierteljahr darauf iſt die
ſelbe Regierung die ihn ſeines politiſchen Programms wegen
des Oberbefehls enthoben hat gezwungen zu dieſem Pro
gramm ihre Zuflucht zu nehmen Am I Juni ſollen in
Puerto Rico am 1 Juli in Kuba jene Reformen in Kraft ge
Fetzt werden welche die vorigen in ihrer Mehrheit liberalen
Cortes im Januar 1895 beſchloſſen haben Dieſe Reformen
ſind dürftig genug Der damalige Kolonialminiſter des um
geſtalteten Kabinels Sagaſta Herr Abarzuza hatte von dem
verſtändigen Plane Mauras nur folgendes übrig gelaſſen
Provinzial und Kolonialvertretungen mit eingeſchränkten Be
fugniſſen Ueberantwortung der meiſten und wichtigſten Be
fugniſſe die der Mauras ſche Entwurf ihnen zugewieſen hatte
an den oberſten Kolonialrath der zur Hälfte aus Volks
wahlen hervorgehen ſollte Dieſer Körperſchaft wurde auch die
Feſtſtellung des kubaniſchen Haushalts überwieſen die nach
dem urſprünglichen Entwurfe Mauras einem neu zu
ſchaffenden Parlament für Kuba zufallen ſollte Die Be
ſtimmungen über die Wahl der Bürgermeiſter und die Er
weiterung des Stimmrechts wollte Aberzuza einem beſonderen
Geſetz vorbehalten 4

Wie viel von dieſen höchſt beſcheidenen Reformen jetzt ver
wirklicht werden ſoll iſt noch nicht bekannt So viel kann
aber ſchon jetzt mit Sicherheit vorausgeſagt werden auch
wenn das Kabinet Canovas die vorbezeichneten Reformen
in ihrem ganzen Umfange einführt und auch wenn es
dabei was nicht ſo ganz zweifellos iſt vollkommen redlich
vorgeht und es nicht blos darauf abgeſehen hat durch Ver
ſprechung von Reformen einem diplomatiſchen Einſchreiten
Nordamerikas vorzubengen auch daun wird es den
Aufſtand nicht dämpfen Vor anderthalb Jahren
hätten ſo beſcheidene Zugeſtändniſſe vielleicht genügt den Aus
bruch eines Aufſtandes zu verhüten ietzt da Zehntauſende
gegen die ſpaniſche Herrſchaft in Waffen ſtehen und
die Bewegung ſich über die ganze Jnſel bis zu ihren weſtlichen
Ausläufern die ſelbſt während des großen Auſſtandes von
1868 bis 1878 von dem Aufruhr nicht ergriffen worden waren
ausgedehnt hat müſſen den Kubanern Reſormen in weit
freigebigerem Maße zugemeſſen werden Nur die raſche und
vorbehallloſe Gewährung einer ausgedehnten Selbſtverwaltung
vermag heute noch die Perle der Antillen der Krone Spaniens
zu erhalten ein weiteres Zögern und Fellſchen wäre die Be
ſiegelung des Endes der ſpaniſchen Herrſchaft

Der ruſſiſche Thronfolger
Der Geſundheitszuſtand des ruſſiſchen Thronfolgers iſt an

dauernd wenig günſtig wenn er ſich auch in den letzten Tagen
ein wenig gebeſſert hat Der Blutauswurf hat aufgehört und
am Sonntag konnte der Patient zwei Stunden auſſitzen Die
Möglichkeit daß der Großfürſt Thronſolger der Zarenkrönung
in Moskau beiwohnen kann iſt ausgeſchloſſen

Engliſche Naivität
Die Daily News ſchlägt vor zur Unterdrückung des

Matabele Aufſtandes den Dr Jameſon nach Hula
wahyo zu ſenden Der werde ſchnell die Dinge in Ordnung
bringen Wenn Dr Jameſon oder Cecil Rhodes an Ort
und Stelle wären würde die Sache ſchnell ein anderes Aus
ſehen bekommen Aber Dr Jameſon ſehe ſeinem Prozeß ent
gegen und Cecil Rhodes liege am Fieber erkrankt darnieder
Es ſei wirklich ſchade bemerkt das engliſche Blatt daß Dr
Jameſon der alle die Jndunas perſönlich kenne und deſſen
Name noch eine Macht im Matabeleland ſei nicht auf Bürg
ſchaft freigelaſſen werden könne um ſich perſönlich mit den
Reichsbehörden und dem Adminiſtrator Earl Grey über die
zu treffenden Maßnahmen zu berathen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

55 Sitzung vom 20 April 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Thielen D Miquel u a
Einziger Gegenſtand der re iſt die erſte Be

rathung der Kreditvorlage für neue Sekundärbahnen
zu Pauausführungen und BVeſchaffung von Betriſebs

x c re W W ſ r 0 u zurrrichtung von landwir a en Getreidelagerhäuſern 3 Mill sMiniſter Thielen Dle Vorlage kann noch nicht den An
ſpruch erheben ſämmtliche vorhandenen Lücken in unſerem Eiſen
dahnnetz auszuſüllen Zu einer ſolchen produktiven Anlage
werden wohl noch eine Menge von Millionen nöthig werden
indeſſen macht dieſe Vorlage doch ſchon einen bedeutenden
Schritt auf dieſem Wege Wir befinden uns angenblicklich in
einem Uebergangszuſtand vom reinen Stagatsbahnſyſtem zu einem
emiſchten Syſtem zu dem Syſtem der Staatsbahnen und nicht
taatlichen Kleinbahnen Der Erlaß des Kleinbahngeſetzes hat dieſe

neue Aerg eingeleitet und daſſelbe hat ſchon ſehr ſegensreich gewirkt
und die Entwicklung der Kleinbahnen macht gute Fortſchritte
Der Staat wird beſſtrebt ſein ſolche Sekundärbahnen zu bauen
im Anſchluß an welche Kleinbahnen zur Erſchließung des Landes
zweckmäßig eigen werden können und von dieſem Gedanken
geht auch die Vorlage ſchon aus Redner giebt ſodann eine
Ueberſicht über die bisherige Entwickelung des Sekundärbahn
netzes und fährt fort Jch hatte früher Bedenken gehabt ob die
Auswerfung eines Fonds zur Unkterſtützung von Kleinbahnen
nicht der geſunden Entwickelung des Kleinbahnweſens hinderlich
ſein könne Nach den gemachten Erfahrnngen ſind dieſe Bedenken
indeſſen geſchwunden ünd ich habe die Ueberzeugung gewonnen
daß ohne Staatshilfe eine wünſchenswerthe Entwickelung der
Kleinbahnen nicht möglich iſt Die ſür Getreidelagerhäuſer aus
geworfenen Mittel werden nicht in ſchabloniſirender Weiſe ver
wendet werden man wird immer von Fall zu Fall vorgehen
und dadurch eine klare Erkenntniß von der Wirkung dieſer Ein
richtung zu erlangen ſuchen Wir verkennen nicht daß die Vor
lage noch nicht allen berechtigten Wünſchen entſpricht aber ſie
iſt doch ein bedeutender Fortſchritt und ich bitte um ihre An
nahme Beiſall

Abg v Eynern ul Die Vorlage iſt keine unerfreuliche
da wir auf dieſem Gebiete wenigſtens den Finanzminiſter etwäs
entgegenkommend findend Doch muß ich beklagen daß der
Weſten in dieſer Vorlage ſo ſehr hinter dem Oſten zurückgeſetzt
wird Nur ein Fünſtel der ausgeworfenen Mittel fällt auf den
Weſten obgleich dort ebenſo bedürſtige Gegenden ſind wie im
Oſten Auch ich wünſche eine Förderung des Kleinbahn
weſens und da eine ganze Reihe von Kleinbahnen ſich
nicht rentiren können auch eine Staatsunterſtützung Jedoch
muß ein raſcheres Tempo mit ſolchen Unterſtützungen ein
geſchlagen werden Bis jetzt ſind von ſchon bewilligten fünf
Millionen für Kleinbahnen nur 154,000 M verwandt Jch
meine im Verkehrsminiſterinm muß man auf dieſem Gebiete
beſchleunigter arbeiten Eine große Belaſtung war bis jetzt für
die betheiligten Kreiſe die unentgeltliche Hergabe des Grund und
Bodens für den Sekundärbahnbau und es iſt daher nur anzu
erkennen daß man jetzt von dieſem Grundſatz ſo weit abgegängen
iſt daß man ihnen die Wahl läßt zwiſchen freier Hergabe und

Aber auch ſo kommen
immer noch ſehr ſchwere Belaſtungen heraus und beſonders die
jetzt vorgeſehene Linie Wipperfürth Gummersbach wird für die
Gemeinden wieder zu große Laſten im Gefolge haben Das
platte Land wird da auf Koſten der Städte benachtheiligt

Miniſter Thielen Der Vorredner hat ſehr übertrieben in
ſeiner Schilderung der Benachtheiligungen der betheiligten Kreiſe
beim Sekundärbahnbau Es hat mich übrigens ſehr erfrent daß
der Vorredner meint die Städte ſeien begünſtigt Es wird mich
das veranlaſſen nun die Städte mehr heranzuziehen zu den Koſten
für Niveanübergänge und ähnliche Anlagen Heiterkeit rechts
Daß die Jutereſſenten der Linie Gummersbach Wipperfürth zu
ſchwer belaſtet würden iſt ein Jrrthum Bei Aufſtellung dieſer
Vorlege ſind der Finanzminiſter und ich auch bei jeder einzelnen
Linie immer in allen Punkten einig geweſen ſo daß von einen
Herauspreſſen von Mitteln aus dem Finanzminiſter nicht die
Rede ſein kann Eine Unterſtützung und Begünſtigung der
Kleinbahnen findet vom Staate ſo weit ſtatt wie möglich Aller
dings kann man nicht vom Staate verlangen daß er Kleinbahnen
welche die doppelten Tarife erheben wie Staatsbahnen nun noch
beſondere Geſchenke macht damit die Unternehmer noch mehr
den it ſolchen Forderungen iſt man an mich herau
getreten

Abg Sieg nl iſt ſehr enttäuſcht daß Weſtpreußen in dieſer
Vorlage nicht mehr bedacht ſei und wünſcht vor allem eine
beſſere Bahnverbindung von Culm nach Culmſee und eine Bahn
linie Melno Culmſee Sodann müſſe der Bahnhof in Culmſee
nothwendig umgebaut werden Er wünſche nur daß einmal
ein höherer Bahnbeamter nach dem Bahnhof Culmſee komme
und ſich bei den ungeſunden Bahnhofsverhältniſſen dort die

nfluenza hole Dann werde wohl eine Beſſerung ſtattfinden
Heiterkeit Jn der ganzen Eiſenbahnvorlage exkenne man zu
ſehr die Hand des re Penikefe

Abg Hausmann nl wünſcht Aufſtellung feſter Grundſätze
drengi der Expeditionsgebühr beim Anſchluß von Kleinbahnen
an Sekundärbahnen und empfiehlt eine möglichſt weitgehende
Förderung des Kleinbahnweſens Das in Deutſchland genügend
vorhandene Privatkapital warte ordentlich darauf ſich an ſolchen
Unternehmungen zu betheiligen

Abg Schaffner nl erklärt man müſſe dem jetzt ſehr darnieder
liegenden Bergbau in Naſſau durch Anlegung neuer Bahnlinien
wieder aufhelfen und wünſcht eine Ermäßigung der Frachttarife
für Roheiſenſtein 4Abg Lotichins nl tritt für Anlegung einer Bahn Soldanu
über Katzenellenbogen nach dem Rhein ein und emfiehlt ferner
dem Bau einer Bahn von Schlangenbad nach h
Redner wünſcht überhaupt eine beſſere Berückſichtigung der
weſtlichen Provinzen namentlich des Rheinlandes und Naſſau s

Abg Dr v Lieres u Wilkan hält Anlegung einer Weiſtritz
thalbahn für nolhwendig beſonders im Jntereſſe der nieder
ſchleſiſchen Kohleninduſtrie

Abg Dr Dünkelberg ul bittet den Miniſter um weiteren
Ausban der Siegthalbahn Dann könne dieſe Bahn erſt eine
eigentliche Melioratlonsbahn werden

Miniſter Miquel bemerkt die Sekundärbahnen hätten bisher
durchaus nicht wie Herr v Eynern meine eine hohe Rente für
den Staat abgeworfen Allerdings habe man nicht mit Sicher
heit feſtſtellen können wie hoch ſich dieſe Bahnen verzinſen aber
7 Proz wie Herr v Eynern mit der ihm eigenen Entſchieden
dw einmal behauptet habe würfen dieſe Bahnen keineswegs ab

ine Bevorzugung des Oſtens vor dem Weſten finde nicht ſtatt
Der Staat müſſe immer da eintreten wo die Noth am
dringenſten ſei Beifall rechts Er ſei nicht widerwillig an die
Sekundärbahnvorlage herangetreten Niemand könne doch be
weifeln und wenn er als Jnduſtrieller noch ſo befangen ſei
aß die Landwirthſchaſt ſich in einer We Nothlage befinde

und der Staat habe daher hauptſächlich 5 Sekundarbahn
linien jetzt vorgeſchlagen die der Landwirthſchaft Nutzen bringen
könnten und an die ſich dann Kleinbahnen anſchließen könnten
die dann auch mittelbar die Einnahmen der Sekundärbahnen
vermehrten VBeifall rechts Man könne allerdings nicht ein
vollſtändiges Sekundärbahn und Kleinbahnuetz auf dem
Papiere auſſtellen da in der Praxis ſich die Sache
doch dann immer anders geſtalte Er ſchrecke auch durch
aus nicht davor zurück Sekundärbahnen die ſolchen Erwä

ungen entſprächen zuzuſtimmen auch wenn dieſelben keinedire tie Rente geben und brauche ſich zu ſolchen Bewilligungen

durchaus nicht drängen zu laſſen Beifall rechts Eine Aenderung
in der Vertragepflicht der Intereſſenten könne nicht ſtattfinden
Die jetzige Art bei der man zwiſchen Hergabe von Grund und
Boden und Zahlung einer Geldſumme wählen könne ſei doch ein
weſeniliches Entgegenkommen des Staates umſomehr als das
eltende Expropriallonsgeſetz durchaus keine genügenden Garantienb eine angemeſſene n des Grund und Bodens gebe
r hoffe daß auch in dieſer Veziehung eine Reform möglich ſein

werde
Abg Gamp dankt dem Miniſter Miquel daß er den Verſuch s Abg San hier wieder einen Gegenſatz zwiſchen dem
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Weſten und Oſten zu konſtruiren nach Gebühr zurüdckgewieſendabe Beifall rechts und daß er den den en Geſichtspunkt da

u helfen wo es am erſcheint proklamirt habe Redner
klagt dann daß der Miniſter ſich inbezug auf die vielen ge

äußerten Einzelwünſche als ein Anhänger der Goldwährung ge
igt habe indem er das Gold des Schweigens zur Anwendun
nge und wünſcht S einer Bahnlinie von Kallies na

MärkiſchFriedland Gerade für dieſen Theil von Oſtdeutſchland
der durch Aufhebung der Staffeltarife auf das Empfindlichſte ge
ſchädigt worden ſei müſſe doch nun der Staat etwas thun Ferner
müſſe eine Linie Mehlſack Gerdauen und Schlobitten Gerdauen
gebaut werden

Miniſter Thielen führt aus daß er mit ſeinem Schweigen
einer Gepflogeuheit folge die auch ſein Amtsvorgänger gehabt

be Er könne ſich doch unmöglich zu allen dieſen einzelnen
ünſchen äußern und thue es auch jetzt nicht Betonen wolle

auch er noch daß man ein vollſtändiges Programm wie der
Staat mit dem Bau von Sekundärbahnen weiter vorgehen
wolle nicht aufſtellen und vor allem nicht veröffentlichen könne
Letzteres würde zu großen Unzuträglichkeilen führen Was die
Strecke Kallies Märkiſch Friedland anlange ſo habe er ſchon
rüher erklärt daß der Staat eine Kleinbahn dort nicht geſtatten
nne da er dieſe Strecke ſich ſelbſt vorbehalten müſſe
Abg v Arnim konſ bemerkt es ſei ganz gerechtfertigt

wenn für den Oſten mehr Bahnen gebant würden als im Weſten
da hier ſchon ſehr viele Bahnen vorhanden im Oſten dagegen
ein Mangel daran ſei Redner bittet ſodann doch endlich einmal
den Ban der längſt bewilligten Linie Prenzlau Templin in An
griff zu nehmen

Abg Sander nul macht darauf aufmerkſam daß die Provinz
Hannover vor allem Anſpruch darauf habe mit Sekundärbahnen
bevorzugt zu werden da Hannover doch Preußen ein ſchulden
freies Bahnnetz mitgebracht habe Beſonders wünſche er daß
die bewilligte Strecke Gandersheim Elze baldmöglichſt gebaut
werde und außerdem eine Verlängerung dieſer Strecke von Elze
nach Wulffen in Ausſicht genommen werde

Abg Mendel Steinfels konſ bitte um größere Berück
ſichtigung des Weſtens und der Mitte der Monarchie und
empfiehlt ſpeziell einen Bahnbau Bismark Wittingen Zelle

Abg v Chriſten konſ bittet um Bau einer Bahn von
Schmalkalden nach Brotterode und wundert ſich daß die For
derung einer Eiſenbahnlinle von Eſchwege nach Eiſenach innner
noch nicht berückſichtigt werde

Miniſter Thielen erklärt daß die Regierung dem Unglück
von Brotterode eine große Theilnahme widme und ſich ent
ſchloſſen habe die Hälſte der Koſſen für eine normalſpurige
Kleinbahn von Brotterode nach Kleinſchmalkalden zinslos vorzu
ſchießen mit der Bedingung einer proz Amortiſation falls die
Provinz die andere Hälſte der Koſten übernehme Ferner habe
0 der Staat bereit erklärt den Belrieb dieſer Bahn zu über

nehmen
Abg Möller nl erklärt Abg v Eynern habe keineswegsden Gegenſatz des Oſtens mit dem Weſten von neuem herwr

gehoben Derſelbe gönne dem Oſten ſeine Bahnen ganz gerne
Der Staat müſſe da helfen wo es nöthig ſei Er Redner
denke ebenfalls nicht daran eine Aufrechnung deſſen was der
Oſten vom Staat erhalte mit den Zuwendungen für den Weſten
aufzumachen Miniſter Miquel habe den Abg v Eynern über
haupt mißverſtanden auch bezüglich der Rentabilität der Bahnen

ür ungerechtfertigt müſſe er es halten daß der Staat auch für
Linien die ſich unzweifelhaft rentiren würden von den Ad
jazenten Beihilſen verlange Er müſſe auch den Miniſter um
Auskunft darüber bitten ob das Zeitungsgerücht wahr ſei daß
der Staat beabſichtige die Banausführüngen nicht mehr in
eigene Regie übernehmen ſondern in Privatentrepriſe
geben wolle das halte er ſür nicht unbedenklich Wir könnten
da zu Strousberg ſchen Bauten kommen Seiner Anſicht nach
empfehle es ſich daß man jetzt ſchon ein ganzes Netz von Klein
bahnen projektire Man könne ja provinziell die ganze Sache
gliedern denn ſonſt würden die rentablen Linien zuerſt gebaut
werden und die anderen Linien blieben dann liegen In der
Rheinprovinz ſpeziell müſſe man normalſpurige Kleinbahnen
banen da dort ein ſehr großer Güterverkehr herrſche und es
darum möglichſt erleichtert werden müſſe von einer Kleinbahn
auf die Staatselſenbahn zu gelangen Zum Schluſſe müſſe er
noch den Wunſch ausſprechen daß man die Verbindung zwiſchen
Breinen und Frankfurt a M noch mehr verbeſſern und daß
eine Bahn Hexford Münden gebaut werde

Miniſter Thielen erwidert daß die Staatsbahnverwaltung
allerdings beabſichtige einige Nebenbahnen in Generalentrepriſe
zu geben da ja auch hier im Hauſe ſchon vielſach hervorgehoben
worden ſei daß Privatperſonen manche Schwierigkeiten die bei
Bahnbauten vorhanden ſeten leichter überwinden können als der
Staat Miniſter Miquel habe die Sache angeregt und erRedner habe ſeine Zuſtimmung gegeben da er ſich einem Ver

ſuche nicht entziehen könne Dafür daß nicht ſchlechte Arbeit
geliefert werde ſei durch die vorgeſchriebenen Bedingungen geſorgt
Die Unternehmer würden bei ihren Bauausführungen vom Staat
kontrollirt werden Man ſei mit einigen ſoliden Unternehmern
bereits in Verbindung getreten und in nächſter Zeit werde wohl
der Zuſchlag erfolgen

Abg Krawinkel nl empfiehlt Bahnbauten im Siegerland
Darauf vertagt das Haus die weitere Berathüng auf Diens

tag 11 Uhr
Schluß nach Uhr

Yrovinzialnachrichten
Magdebnrg 19 April Ueber die Arbeitszeit der

Maurer und Zimmerlente ſind vön dem Gewerbegericht
als Einigungsamte folgende Beſtimmungen getroffen worden die
am 1 April in Kraft getreten ſind Jm Oktober von 5 Uhr
8 Stunde Arbeitszeit ohne Vesperpauſe vom 1 November
bis 31 Jannar von 4 Uhr 7 Stunden Arbeitszeit im
Februar von 7 5 Uhr 8 Stunden Arbeitszeit im März von
7 5 Uhr 8 Stunden und vom 1 April bis 30 September
von 6 Uhr 10 Stunden Arbeitszeit Während der 6 Sommer
monate am Sonnabend um 6 Uhr Feierabend vor den hohen
Feſten um 4 Uhr ohne Lohnabzug und unter Wegfall der
Vesperpauſe Für alle innerhalb der vorſtehenden Grenzen
liegenden Arbeltsſtunden 37 Pfg Lohn außer bei Junggeſellen
und Halbinvaliden wo freie Vereinbarung ſtattfindet Für
Sonntagsarbeit ſoll 10 Pfg Aufſchlag pro Stunde gezahlt
werden Das Arbeitsverhältniß kann jeder Zeit ohne vorherige
Kündigung gelöſt werden Jn Halle haben die Page
den Maurern einen Durchſchnittslohn von 40 Pfg bewilligt
D Red

Quedlinburg 19 April Parzellirung der Königl
Domäne Weſterhauſen Die Königl Domäne im benach
barten Weſterhauſen mit einem Geſammt Areal von 641 ba
welche bisher zu drei größeren Theilen mit den dazu gehörigen
Wirthſchafishöfen an hieſige Gärtnerfirmen verpachtet war iſt
jetzt parzellirt und in 671 Parzellen verpachtet worden Die
Geſammtſumme der Pachtgebote beläuft ſich auf ca 70,000

Damen
Herren
Kinder

Neuſtadt

mit der Johanneskir

eine weilt 1 Summe als früher die Geſammtverpachtung
ergab Die Pa

erſchiedenheſt Bodens zwiſchen 7 M und 54
ürchſchnitt beträgt die Pacht für den Morgen ca 30 M Dieſe

immerhin erzielten hohen Summen haben darin ihren Grund
daß in Weſterhanſen der weitaus größte Theil des Bodens zum
Gemüſebau verwandt wird

t Aſchersleben 19 April Elias StädtiſchesV Iſt arten Ven hieſigen Freunden beſſerer Muſik wurde
heute ſeitens des gegenwärtig unter Leitung des Herrn Dr
Kubierſchky ſtehenden gemiſchtchörigen Geſangvereins in der
Aufführung des Elias, Oratorium von Mendelsſohn
Bartholdy ein ſeltener Gennß geboten Der große Saal des
Kaiſerhofes war faſt bis auf den letzten Platz beſetzt Die

Leiſtungen der Soliſten und Chöre fanden allſeitig Anerkennung
Die ſeit 12 Jahren ununterbrochen fortgeſetzten Bemühnungen

Braunſchweig in Verbindung zu treten welcher mit HiApparates unterirdiſche Wo Hilfe eines
niſſe eine erfolgreiche The
ſart Jnfolge Waſſereinbruchs in das hieſige Kaliwerk waren

welche Summe jetzt noch um 1500 M erhöht worden iſt
Der Antrag der Kleinbahngeſellſchaft der Strecke Aſchersleben
Nienhagen auf ſtädtiſchem Terrain einen Bahndof errichten

enommen Zu dieſem Zwecke ſollen der Geſellſchaft 3 Morgen
and unentgeltlich überwieſen werden Um im Sommer eine

beſſere Spülung des Einebettes zu ermöglichen ſoll mit vier

welchem ſich dieſelben verpflichten gegen eine Entſchädigung von
je 10 M pro Tag in den heißen Monaten das Wehr zu ziehen

Der Reingewinn der ſtädtiſchen Sparkaſſe für das verſloſſene
Jahr beläuft ſich auf 105,418 M Derſelbe wird zur Hälfte dem
Reſervefonds zugewieſen und zur anderen Hälfte auf Pflaſte
rungen verwendet Der 76jährige Arbeiter H von hier welcher
im Herbſt v Js ſeine Ehefrau ermordete und deshalb vom
Schwurgericht zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt wurde iſt
dieſer Tage im Gefängniß verſtorben

Köſen 20 April Waſſerleitung Die Stadtverord
neten haben ſich mit dem vorgelegten Plane einer ſtädtiſchen
Waſſerleitung im weſentlichen einverſtanden erklärt und dazu
70,000 M bewilligt ferner 400 M zur Anlegung eines Ver
ſuchsbrunnens und 400 M zur Ausarbeitung des Projektes im
einzelnen Die Pumpſtation ſoll neben dem Wapler ſchen Grund
ſtücke errichtet werden das Reſervoir neben dem Fröhnehauſe
Die Leitung ſoll durch die Saale nach dem andern Ufer geführt
werden Das Pumpwerk ſoll elektriſch mit einem Benzinmotor
als Reſervekraft betrieben werden Die angeſchloſſenen Häuſer
ſollen jährlich mindeſtens für 12 M Waſſer zu 20 Pfg Bade
anſtalten 11 12 Pfg pro ebm entnehmen die Kontrolle ge
ſchieht durch Waſſermeſſer

Suhl 20 April Erlaſſene Eiſenbahnſchuld
Ruheſtand Beim Eiſenbahnbau Nendietendorf Ritſchen
hauſen iſt die hieſige Stadt für die Grunderwerbskoſten im
Kreiſe Schlenſingen von der meininger bis zur gothaer Landes
grenze aufgekommen und beträgt unſere Eiſenbahnſchuld 359,000 M
Die königl Regierung in Erfurt hat nun dieſer Tage mit
getheilt daß die Eiſenbahnſchüld mit Genehmigung des Kaiſers
gegen Zahlung von 50,000 M an die Hanuptkaſſe der königl
Eiſenbahndirektion zu Erfurt erlaſſen wird Hr Lehrer
Pabſt hier welcher jetzt auf eine 57jährige Dienſtzeit zurück
r b die Abſicht im Laufe dieſes Jahres in den Ruheſtand

zu treten

Orden verkeihüngen Dem Gräſlich von der Aſſebuxg ſchen
Oberförſter Hunnemann zu Pansfelde im Mansfelder Eebirgekreiſe wurde
der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Kaufmann und Vrauereibeſitzer
Karl Zeitz zu Meiningen der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe verliehen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps Sofort Halberſtadt Magiſtrat Polizeibureau
Aſſiſtent Sofort r Königl Strafanſtalt 1 Aufſeher und3 Hilfsanfſeher 1 April 1896 Löbejün Magiſtrat Magiſtrats und
Polizeidlener ſowie ſtädtiſcher Vollziehungsdeamter 1 Jull 1896 Nein
ſtedt Amtsvorſtand Amtsdiener Sofort Saugerhauſen Magiſtrat
Standesbeamter und Burean Aſſiſtent

ſPatente Anmeldungen Kartoffelerntemaſchine mit Kraui
abnehmer hinter dem Elevator und Ausleſer für die Erdklumpen Friedrich
Hermann Hoffmann sen Karlsdorf d Pegau i S Ertheilungen
Verfahren zur Herſtellung von Cyanverbindungen aus Schlempe Dr H
Reichardt u Dr J Bueb Deſſau Flacher Kulierwirkſtuhl zur Her
ſtellung von durch breite Platinenmaſchen gemuſterter glatter Waare F Kauf

wankten beiehe pro Morgen ſchwankten rä

Vaſſeradern feſtſtellt und durch Zeug Geſtern wurde
Thätigkeit auf dieſem Gebiete nachweiſen dieſer l gndienfonds g73 Abe d erwachſenen Untoſten

i Arhei mit 20,177 58 M zur ſtatutenmäßigen Verwendung überwieſenſeit dem Herbſt v J zahlreiche Arbeiter entlaſſen worden Die Es werden aus ben Zinſen drei jährliche Stipendien von je
Stadt bewilligte infolgedeſſen 5000 M für Nothſtandsarbeiten 200 M würdigen Studirenden zu theil werden

vernachläſſigung wird dem eu dürfen wurde von der Sigdtverordnetenverſammlung an Du isken von den bieſigen ſtädtiſchen Behörden zum

hleſigen Mühlenbeſitzern ein Vertrag abgeſchloſſen werden nach war zu der Ueberzeugung gelangt

ſt

wonnen nachdem die Verſammlung der in Deſſau Reolution zugeſtimmt hat Der zwelte Theil der e ung
betraf die Theilnahme der Radfahrer Anhalts am Lamplons

Feſtzuge zum Jubilänmstage des Herzogs Die geſtrigeaußerordentliche Generaiderſammiung des Sängerbundes

ergab das erfreuliche Reſultat daß das Fortbeſtehen der Vereinigung geſichert iſt Da ſich hierfür die meiſten Vereine er
klärten iſt die Anzahl der letztern unverändert geblieben

g Branuſchweig 19 April Jnterna tionale Aus
ſtellung von Hunden Von der Techniſchen Hoch
ſchule Vom 2 bis 4 Mai findet hier eine internationale
Ausſtellung von Hunden aller Raſſen ſtatt Die Nen
nungen haben bereits jetzt die Zahl 800 überſtiegen darunter
befinden ſich ſolche von größerem Umfange aus Rußland Holland
und der r als beſonders bemerkenswerth darf eine
Kollektion von afrikaniſchen Hunden bezeichnet werden Nicht

zur Erlangung eines ausreichenden Trinkwaſſers ſür die Stadt 2haben bisher zu einem befriedigenden Reſultat nicht geführt Die rn n e in c
Behörden haben beſchloſſen mit Herrn Gebhardt aus Lehe bei 2 e war von hieſigen Bürgern ein Jubiläums

tipendienfonds für die Hochſchule begründet worden
von dem Komitee dem Rektor der Hochſchule

Blankenburg Harz 19 April Eine ſchwere re
früheren Bürgermeiſter

orwurſe
emacht Die letzte StadtverordnetenVerſammlung gab die Er
lärung ab daß ſie nach Kenntnißnahme der in Sachen der
Verpachtung der Steinbrüche im v daberge ergangenen Akten

ſt daß der durch dieſe frag
liche Vexpachtung der Siadt erwachſene Verluſt von Ca
14,000 M einzig und allein durch eine Pflicht
vernachläſſigung des ehemaligen Bürgermeiſters Huisken
herbeigeführt iſt daß ſie aber der Anſicht iſt von einer Klage
vorlänfig Abſtand nehmen zu ſollen und zunächſt der Magiſtrat
erſucht wird über dieſe Angelegenheit dem herzogl Staats
miniſterinm eingehend Bericht zu erſtatten

8 Leipzig 20 April Vernehmungen Streikfieber e an weiber Verbrannt Eine An
ahl Verbreiter des Flugblattes in Sachen der Wahlrechtsvorlage
urch deſſen Jnhalt ſich das ſächſiſche Geſammtminiſterinm be

leidigt fühlt wurde polizeilich über die Veranſtalter der
Verbreitung vernommen Außer den Mal ern und Lackirern
die ihren angekündigten partiellen Streik heute zur Thatſache
werden ließen ſtellten auch bis heute nachmittag ca 500 Schuh
machergehilfen die Arbeit ein Unter den Leipziger

Pfandweibern, d h denjenigen Damen welche auf dem
Verſatzamte die Vermittlung übernehmen iſt eine ſo heftige Fehde
ausgebrochen und ſind deswegen ſo viele Privatklagen anhängig
daß der Rath einer ganzen Anzahl Pfandweiber die weitere
Ausübung ihres Geſchäfts im Leihhauſe unterſagte Das ein
jährige Töchterchen einer Frau Weber griff in einem unbewachten
Augenblicke die Decke eines Tiſches auf welchem eine brennende

etroleumlampe ſtand Die letziere fiel um und die entſtehenden
Flammen verbrannten das Kind und die herbeieilende Multer
dermaßen daß leider am Aufkommen des erſteren gezweifelt
werden muß

Dresden 20 April Verbrannt Jn Falkenſtein
wollte der Stickmaſchinenbeſitzer Max Seidel ein junger Mann
von 28 Jahren in Abweſenheit ſeiner Frau das Feuer im Ofen
beſſer zum Brennen bringen und goß deshalb mit einer Kohlen
ſchaufel Petroleum in das Feuer Hierbei fiel eine Kohle aus
dem Oſen und als S im Begriff war dieſelbe mit der Kohlen
ſchaufel wieder in den Ofen zu bringen theilte ſich ſofort das
Feuer dem in nächſter Nähe ſtehenden Petroleumbehälter mit
Das Petroleum gerieth in Brand in demſelben Augenblick ex
plodirte der Behälter und im Nu ſtand Seidel am ganzen
Körper in Flammen Auch verbreitete ſich das Feuer im Wohn
zimmer auf das Mobiliar und die Fenſtervorhänge und nur
durch das ſchnelle Eingreifen eines Stickers wurde der Stuben
brand gelöſcht Seidel ſtürzte in größter Bedrängniß auf die
Straße einer brennenden Fenerſäule gleich Ein Nachbar nahm
ſich des Aermſten an und mit Aufbletung aller Kraſt und nach
dem namentlich die brennenden Kleider vom Körper entfernt
waren gelang es die Flammen zu erſticken Seidel trug ſchwere
Brandwunden an den Händen den Armen und an den unteren
Körpertheilen davon Die Haut hing förmlich von den be
treffenden Körpertheilen Am Sonnabend nachmittag wurde
Seidel durch den Tod von ſeinen gräßlichen Schmerzen erlöſt
Auch das in der Wiege liegende Kind wurde an der Hand ver
brannt ebenſo erlitt der Nachbar Brandwunden

mann Heinrichsort b Lfichtenſtein Kallnberg t S Düingerſtrenmaſchine
mit in wagrechter und ſenkrechter Richtung verſtellbarer Verſchlußſchiene ſür den
Streuſchlitz L Schlender Co Delitzſch Vorrichtung an Preſſen zur
Bewegung der einzelnen Theile eines Magazin Stempels G Krebs Halle a S

Vorrichtung das Platzen oder Riſſigwerden der aus der Preſſe kommenden
Briketts durch Erkalten unter Druck zu verhindern F Arnold Magdeburg

J Weimar 20 April Der Großherzog, welcher am
21 April den Kaiſer auf der Wartburg empfangen wird läßt
gern das Feſtmahl für den hohen Gaſt in einer der altehr
würdigen Burg entſprechenden Weiſe bereiten Demgemäß iſt
durch Herrn Hof Küchenmeiſter König der Text zu den Speiſe
karten in altdentſcher Sprache verfaßt und in ebenſo ſtilgerechter
wie kunſtvoller Weiſe durch Herrn Lithograph Scheibe hierſelbſt
ausgeführt worden Die Zehr Karte für den 21 d zeigt ein
Modell der Wartburg und an deren Fuß das Johannes Thord Die Zehr Karte für den 22 d wird
auf altdeutſches Pergament gedruckt und mit dem großeu
Wartburg Siegel an Pergament Bändern verſehen

x Weimar 21 April Schiller und Goethearchiv
Zinsfußherabſetzung für KommunaldarlehenDer Srebhereeß und die Frau Großherzogin haben die Be

ſtimmung getroffen daß wenn es ſich irgend ermöglichen läßt
die Einwelhung und Eröffnung des Schiller und Goethe
Archivs am Sonntag den 28 Juni ſtattfinden ſoll DieThüringer Verſicherungs Anſtalt hat die Verzinſung
für die von der Stadtgemeinde im Laufe der letzten Jahre auf
genommenen Darlehen im Geſammtbetrage von 195,000 M von
3 Proz auf 3 Proz herabgeſetzt dafür aber andererſeits
u z ndbarkeit auf die Dauer von 10 Jahren zugeſichert
erhalten

d Beruburg 20 April Radfahrer Verſammlung
Fortbeſtehen des Sängerbundes Die geſtern nach
mittag im Erbprinzen abgehaltene Rad fahrer Verſammlung
war von ca 150 Sportgenoſſen beſucht Hauptzweck war die

r des Waortlaules der Petition welche behufs Er
reichung einer einheitlichen für ganz Anhalt geltenden an die
bekannte Polizeiverordnung der Provinz Sachſen ſich re
Radfahr Verordnung an die herzogliche Regierung in Deſſau ab
geſandt werden ſoll Zu einer Abfaſſung der Petition iſt es

ansin Zwirn Seide Dlor Clacé Dänisch etc

Saalfeld Saale 19 April Zur Maifeier Der
ſtädtiſche Verein beſchloß einſtimmig bei der Regierung gegen
den Maifeſtzug vorſtellig zu werden welchen ſeit acht Jahren
der Landrath des hieſigen Kreiſes entgegen dem Verbote des
Magiſtrats geſtattet

MWanren und Produktenberiehte
Wolle Baumwolle

Leipaig,20 April Kanmuzug Verminhandel Laplala Gruudmuster B
per April 3,35 ver Mai 3,35 M per Juni 3,37 ver I
3,40 per Aug 3,40 per Sept 3,42 ver Okt 3,42 Mper Nov 3,45 per Dez 3,45 M poer an 3,47 per Kebr3,47 per Märs 3,47 M Umeatz 65,000 kg Ruhbig

Bremen 20 April Wolle Vmeatz 79 Ballen
Bremen 20 April Baum wolle Rahig UVplaud milddl

loco 41 Pfg
Liverpool,20 April Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wol le

mentz 8900 davon für Spekulation und Export 500 B Ameri
Kaner etetig Surats unveründert

Mid l amnerikun Iiefornnxen April Mai 4 Käuferpr Alni Juni
49 do Juni Juli 47 Verkäuferpr Juli Aug 4 do Aug Sept
45 Käuferpr Sept Okt do Okt Nov 3 VerkäuferprNov Dez 3 4 do

Liverpool 20 April Nachm 4 Uhr 20 Ainuten Baumwolle
Umeatz 8000 davon für Spekulation und Export 590 B Ruhig

Middl amerikan ILieferuvgen Ruhig April Mai 4 Ver
käuferpr Mni Juni 4 do Juni Juli 4 do Juli A42 9o Aug Sept 4 Käuferpr Sept Okt 4 a do
Okt Nov 3 3 do Nov Desa 3 do Dez Jan
do Jan Febr 3 d doBradford 20 April R ruhig zur Schwäche neigend in
tolge des Einflusses lokaler Faliesements Garne ruhig für Faney Garue
mäasigor Bedart Für Stotſe besserer Begehr

Odol Neuerdings kommt dieſes ausgezeichnete Präparat auchin kleineren Flacons um Preiſe von 85 Pfennigen in den Handel
Das Dresdener Chemiſche Laboratorium Lingner in Dresden hat
dieſes kleinere Flacon creirt um auch ſolchen Lenten die wicht
Luſt haben für einen Verſuch anderthalbe Mark auszugeben auf

zwar noch nicht gekommen jedoch iſt die Grundlage dafür ge

und zu

billi

in unübertrofſener
Auswahl

Preisen

dilligere Weiſe Gelegenheit zu bieten ſich von den vielgerühmten
Wirkungen des Odols ſelbſt zu überzeugen ad

Geschäftshaus

J Lewin
lIallo a Marktplatz 2 u 3

anerkannt

gsten

h



in groſter Answwahl
4 m

e Allerbilligſte Vezugsquelle n
für Baumwoll und Leinenwaaren

ſſerl bunt Betthezug

1 Decke mit 2 Kiſſen
complett unr 3 Mark

zu i
Halbloinon Romäentnctoſ Gorsottes
lmisianatuehe Dowlas vorzäelis ſi

ſBſanrncſs Cingham Jagd Westoen
r wa checht garantirt

uſter die Robe von
Port weiss a

1 Decke mit 2 Ki gut a rcomplett nur 3,25 St von nur2,25 M an das Mir von 20 Pf an et d 70 Pf biss ver

waſchecht

c
Gummi Unterlagen

Markttaschen
zu allerbilligſten Preiſen

Kindersechürzen
reizende neue Facons aus Cat

Gingham und Satin
in überraſchender Auswahl

Cöper aſſmne

aroße Muſter Auswabl
das Meter von 20 Pf an das Meter von 30 PfBettzenge Bettfedernſtaubfreie Waare

zu auffallend bill Preiſen

F Nen erſchienen
Verlag von J Alt Frankfurt a M

Kalte Füsse
u kalter Fuſ ſchweiſ als Urſache
zahlreicher chroniſcher Erkäl
e inkheiten Dargeſtellt von

Clasen Spezialarzt für Haut
krankheiten in Hamburg

Verfaſſer liefert den überraſchen
den Nachweis der Abhängigkeit vieler
chroniſcher Krankheiten von dauernd
kalten Füßen Dahin gehören
chron Naſen und Rachenkatarrhe
Stockſchnupfen Scrofuloſe rer
leiden der Kinder ferner Bleich ucht
Migräne Stirnkopfſchmerz IJſchias
Aſthma alkgem Nervoſität Nerven
ſchwäche chron Rheumatism chron
Lungen u Darmkatarrhe chron Un
terleibsleiden der Frauen chron
Verſtopfung und derglelchen ge
Octavbd 128 Seiten Pr A 2

70 tverſand franco durs
ornberg Hambur

Paul Werner Dresden t
Bolpianoforte Fabri

Lager zu Fabrikpreiſen bei

A Ahlheit Sohn
Halle a S

Siimmungen u Reparaturen werden
mit Fachkenntniß ausgeführt auch nach
außerhalb

Barcheut und weiß Leinen für Mäuner ranen und Kinder
aus beſten Stoffen und von beſter Näharbeit verkaufe iche eorige Memen ganz ſevonders ſiſſg

itzen Congressstoſſen
entuchen

Große ſehr preiswerthe Gelegenheitskänfe in Gardinen Rouleaux d
gestrickten Unterröcken Tischdecken Schlafdecken Corgettes bettäecken em

agäwesten Strickjacken üörmaſſowioo Umterhovon in ſehr villi gen Preiſen

Kleinſchmieden 3

W un J ausverkauf wegen auabeſ

Herren
Damen
Kinder

Hüte
in Stroh und ruz

Rud BSarhs Co
Er Ulrichstr 57

Strauss und
Fantasie

Wecderm
ter

Spitzen
Agraffen

Wir stellen unser grosses Lager
zum Ausverkauf und ewpfehlen

änw liche Heaheilen

zum Kosteppreis

Halle a S Hoflieferanten

Senſationelle Neuheit
Patent Ruheſtuhl

Syſtem Stoermer,
D R P 79077 ad

Generalvertrieb für Thüringen
P Morgenrotih Erfurt

Metzer Dombau adGeld Lotterie
Ziehung 12 HIniIauptgewinn Mark 50 ,000

zusammen 6261 Gew 200 600 Nr

Originnalloose à 3,30 Mark
J Rosenberg

Berlin S, Kommandantenstr 51
W Porto u Liste 30
E epfeſwein

Monusseux Flasche A 30 unt Nachn

G Fritz Hochheim a M

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Knis ehe

Für h erweithvfe

vorzügl Seifen e billigſt
Gr Märkerſtr 5 am MarktTuye Rleider

yjacs Anzüge

en und Knabenbis für da r von 16 Jahren empfehlen von

einfachſter bis hochelegauteſter Ausführung

o

Ainder auf
Druck und Verlag von Otto Hendel

anätüchern

Tr fe ſeden
e und 4

von 3 Ubr

Dr oBIauerstr I
Impfoe ittwoons
Dr Oppenheimer

Leipzigerstzasse 70

Sebueckenuntn
Mittwochs und Sonnabends

1 Uhr von jetzt bis O Mat
Dr Schmid Monnard

Impfo tägheh Nachmitt 3 Uhr

r Schloss uMagdeburger J II t

Impfe jeden
üttwoch u Sonnabend

von 4 UhrDr Hermann böttger
Telephon 888

Lessingstrasse I
stud phil

ertheilt Unterricht Off unt Z 8938
San d Exp d Ztg erbeten

und ſprachl PrivatMathematik Unterricht u ine
Nachhilfe durch MathematikerFerer

Etabliſſemnent feinſter Herrenbekleidung nach Magß
empfehlen ſämmtliche

d II DTder Frühjahrs und Sonnmner Saiſon
Anzüge von 55 60 65 Rlark etc unter Garantie eleganten Sihes

in en I Tangreon Naon
Jnh C Feistkorn Sattlermeiſter

Mittelſtraſte 1 an der unteren Steinſtraßempfiehlt als e Ges nur ſelbſtgefertigte ein u weilpännige e
G chwarz lackirt neuzu ſilberplattirteBeſchlä2 in allen Preielagen Zugleich o unr ſelbftgeferti

Sättel in allen Preislagen Allbekannt größtes Lager am

r wannnnneeeSchönster Autentha für Touristen u r
FProspeote gratis und franco

Mäntel
Paletots c

Dr phll Albrechtſtr 45 II
Herren Garderobe

M reinigt ſauber ſowie Aenderungen Ne
paraturen u Wenden führt ſauber
und billigſt aus

A Berger Schneidermeiſter
Leipzigerſtr 59 I

fertigt d u billigS Putz Clara I eissner
Thurmſtraſte 3 vart

Lager ſämmtlicher Putzartikel

FsS vom einfachſten Hauskleid bis 37
eleganteſten Straſzen Geſellſchafts und Balltoilette werden
in und auſter dem Hauſe ſchnell
chie und w angefertigt

Domplatz 5 part r

Auskünfte
über Gleschüfts u Privatverhält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve
lnternationales AuskunftshureauIIalle a/S Leipz Str 101 Fernepr ee5

Geschw Judel
Halle a/S 101 Leipziger Str 101

Bazar für Kinder Bedarfsartikel

Mit 3 Belblättern
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